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Zusammenfassung

Hintergrund: Im Verlauf der COVID-19-Pandemie haben offizielle Schutzmaßnahmen
traditionelle Präsenzfortbildungen zumErliegengebracht. Für das FachOrthopädie und
Unfallchirurgie (O&U) gibt es bisher bezüglich der Angebots- und Nachfragesituation
von E-Learning per Webinar im Kontext der COVID-19-Pandemie keine belastbaren
Zahlen.
Fragestellung: Das Ziel der vorliegenden Arbeit ist die quantitative Beschreibung
von Angebot und Nachfrage deutschsprachiger Online-Fortbildungen mit Webinar-
Charakter aus der Orthopädie und Unfallchirurgie (O&U) im zeitlichen Zusammenhang
mit der COVID-19-Pandemie.
Material und Methoden: Über gängige Suchmaschinen wurden deutschsprachige,
nichtkommerzielle, editierte und wissenschaftlich fundierte Fortbildungen in Form
vonWebinaren im Bereich O&U von Anbietern mit Sitz in Deutschland identifiziert und
interviewt.
Ergebnisse: Alle 4 eingeschlossenen Anbieter (AO Online Campus, BVOU Study Club,
OU TO GO, WebDGU) nahmen an den strukturierten Interviews teil und stimmten einer
Offenlegung der Teilnehmerzahlen zu. Das Angebot von Webinaren stieg im zeitlichen
Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie an. Ebenfalls erhöhten sich bei allen 4
Anbietern die Teilnehmerzahlen.
Diskussion: Während OU TO GO und der BVOU Study Club bereits vor der Pandemie
auf E-Learning-Formate spezialisiert waren, wurde das Kursangebot der AO
durch den neu etablierten AO online Campus erweitert und WebDGU ganz neu
konzipiert. Eine Limitation der Studie ist die exklusive Ausrichtung auf Webinare und
nichtkommerzielle Anbieter. Die Ergebnisse lassen auf positive Entwicklungen in O&U
im Bereich E-Learning hoffen.
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Einleitung

Im Verlauf der COVID-19-Pandemie haben
offizielle Kontaktbeschränkungen die Ar-
beitswelt grundlegend verändert und mit
ihr die Fort- und Weiterbildungen in Prä-
senz zum Erliegen gebracht [1]. Als Reakti-

on wurden etablierte Lernformate digita-
lisiert, Kursmodelle zeitlich und inhaltlich
angepasst, aber auch neuartige Konzep-
te entwickelt [2–4]. Bisher galt der Fort-
schritt der Digitalisierung in der Gesund-
heitsbranche im internationalen Vergleich
eher als behäbig [5]. Durch die COVID-19-
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E-Learning per Webinar in der Orthopädie und Unfallchirurgie: 
Intensiviertes Angebot und gesteigerte Nachfrage zur COVID-19-Pandemie

Studiendesign
Thematische Online-Recherche mit 
nachfolgender Durchführung 
strukturierter Interviews

Suchkriterien:
Nicht-kommerzielle und wissenschaftlich 
fundierte Webinare von Anbietern mit 
Sitz in Deutschland

Beobachtungszeitraum
Mit Beginn des ersten Lockdowns 03/2020 
der COVID-19-Pandemie für ein Jahr

Zielparameter
Angebotssituation von Webinaren, 
Entwicklung der Teilnehmerzahlen, 
Background der Anbieter

Take Home Message:
Das intensivierte Angebot von Webinaren und die steigenden Teilnehmerzahlen lassen im 
Fach O&U in Deutschland auf positive Entwicklungen im Bereich E-Learning hoffen.

Ergebnis

Während „OU TO GO“ und „BVOU Study Club“ bereits vor der Pandemie auf 
E-Learning-Formate spezialisiert waren, wurde das Kurs-Angebot der AO durch 
den neu etablierten „AO online Campus“ erweitert und das der „WebDGU“ 
ganz neu konzipiert. 

Das Angebot von Webinaren stieg bei allen Anbietern im zeitlichen Zusammen-
hang mit der COVID-19-Pandemie an. Es erhöhten sich bei allen Anbietern 
die Teilnehmerzahlen.

Pandemie wird ein positiver, beschleuni-
gender und nachhaltiger Einfluss auf die
Digitalisierung erwartet [6–8]. Der Begriff
E-Learning ist nicht einheitlich definiert
und wird für viele Lernformate verwen-
det. Hierzu zählen u. a.:
– Web-based Trainings: Lerninhalte

werden in der Regel in Folienform
aufgearbeitet und ggf. durch ein Quiz
abgefragt. Das Format ist v. a. für
innerbetriebliche Schulungen beliebt.

– Videokurse: Das Wissen wird in Form
von vorgefertigten Videos angeboten
und meist durch ein Quiz abgefragt.
Das Format ist bei kommerziellen
Schulungen beliebt.

– Webinare: Der Vortrag eines Referenten
wird live angeboten; das Format
ist in der Regel interaktiv gestaltet.
Das Format ist für wissenschaftliche
Vorträge und Fortbildungen beliebt.

– Virtual Classrooms: Die Interaktion
einer kleinen Anzahl von Teilnehmern
unter Anleitung eines Dozenten do-
miniert diese Unterrichtsform. Die

gemeinsame Diskussion steht hier
im Vordergrund. Das Format ist für
kreative Gruppenarbeiten beliebt.

Darüber hinaus gibt es Vermittlungsplatt-
formen, welche Bildungsinhalte in frei-
er oder fachlich editierter Form anbie-
ten. Dazu gehören Wiki- oder Videoplatt-
formen, Social-Media-Kanäle und mobile
Apps. Die Angebote von Virtual Reality,
Augmented Reality oder sog. Serious Ga-
mes spielen bislang eine eher unterge-
ordnete Rolle [5]. Die Finanzierung kann
über Spenden, ehrenamtliches Engage-
ment, Fach- und Interessenverbände, Pay-
per-Use- und Abonnementmodelle, Pro-
visionen oder Werbung realisiert werden.
Für das Fach Orthopädie und Unfallchi-
rurgie (O&U) gibt es bezüglich des Ange-
bots und der Nachfrage von E-Learning
im Kontext der COVID-19-Pandemie bis-
her keine belastbaren Zahlen. Einewissen-
schaftliche Begleitung dieser Entwicklung
ist jedoch wünschenswert und erforder-
lich, um für zukünftigeHerausforderungen

gewappnet zu sein. Ziele der vorliegenden
Arbeit sind die Dokumentation der aktu-
ellen Entwicklung für O&U in Deutschland
anhandderdargebotenenWebinarezuBe-
ginn der Pandemie sowie eine Analyse der
Entwicklung von Angebot und Nachfrage
anhand der Teilnehmerzahlen.

Material undMethoden

Um in den zahlreichen und uneinheitli-
chen Formen des E-Learning eine standar-
disierte Vergleichbarkeit gewährleisten zu
können, wurde das „Webinar“ als reprä-
sentatives Merkmal für die abzubildende
Entwicklung definiert. Das Webinar ist ein
weit verbreitetes und anerkanntes Lern-
format. Der organisatorische und inhalt-
liche Aufbau entspricht weitgehend dem
einer akademischenLehrveranstaltung, ei-
ner wissenschaftlichen Präsentation oder
einer klinischen Fortbildung. Diese tradi-
tionellen Lernformate sind aus dem me-
dizinischen Arbeitsumfeld kaum wegzu-
denkenund erfreuen sich einer großenBe-
liebtheit. DasWebinar erzeugt als digitales
Lernformat wenig Berührungsangst und
eine hohe Akzeptanz. Durch die sprung-
haft ansteigende Verfügbarkeit von Kon-
ferenz-Software ist die technische Umset-
zung sehr einfach. DesWeiteren bietet sich
der Vorteil einer klaren messbaren zeit-
lichen und inhaltlichen Begrenzung. Aus
diesemGrundewurdeausdemvielfältigen
und sich rasch verändernden Angebot von
digitalen Lerninhalten im Rahmen dieser
Arbeit das Webinar als Untersuchungsge-
genstand ausgewählt.

Der zu untersuchenden Zeitraum wur-
de auf März 2020 bis März 2021 festgelegt.
Der Hintergrund ist, dass die ersten Er-
krankungsfälle von COVID-19 in Deutsch-
land im Januar 2020 auftraten. Ab dem
22.03.2020 trat auch der erste sog. Lock-
down in Kraft. In den folgenden Monaten
wurden weitere Coronaverordnungen ver-
abschiedet, welche die persönlichen Kon-
takte beschränkten. Am 04.03.2021wurde
der Stufenplan für die Coronalockerungen
vorgelegt und schrittweise umsetzt. Somit
ist davon auszugehen, dass der zu unter-
suchende Zeitraum die sich früh auf dem
Markt befindlichen Anbieter abbildet.

Um relevanteAnbieter auflisten zu kön-
nen, wurde über die gängigen Suchma-
schinen Google, Startpage, Bing, Yahoo,
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DuckDuckGo und Fireball eine Recherche
zu Angeboten für E-Learning im Fachge-
biet O&U durchgeführt. Als Suchbegriffe
wurden„Orthopädie“und/oder „Unfallchi-
rurgie“ und „eLearning“ und/oder „Webi-
nar“ und/oder „Onlinefortbildung“ festge-
legt.

Als standardisierte Einschlusskriterien
wurde folgendes idealisiertes Anforde-
rungsprofil für die Zwecke einer fachspe-
zifischen Fortbildung der O&U inWebinar-
Form auf die gefunden Anbieter ange-
wendet:
– Lehrangebot online verfügbar,
– Lehrangebot als regelmäßiges wieder-

kehrendes Webinar verfügbar,
– Lehrangebot in deutscher Sprache

verfügbar,
– Sitz der Geschäftsstelle laut Impressum

in Deutschland,
– Geschäftsmodell nichtkommerziell

ausgerichtet,
– Lehrinhalte exklusiv aus dem Fachge-

biet O&U,
– Lehrinhalte haben innovativen Cha-

rakter und relevanten klinischem
Praxisbezug,

– Qualitätssicherung durch editierte
Inhalte unter Einhaltung wissenschaft-
licher Standards.

Explizit ausgeschlossen wurden:
– Anbieter von Zertifizierungsmaßnah-

men zur Positionierung am Gesund-
heitsmarkt,

– Lehrangebot für Studierende,
– Ausrichtung auf CME-Zertifizierung,
– Vermittlungsplattform für fremde

Lehrangebote, kein eigenständiger
Anbieter.

Es wurden potenzielle Messparameter
zusammengetragen und bezüglich ihrer
Verfügbarkeit und Aussagekraft bewertet.
Klassische Kennzahlen von E-Commerce-
Plattformen können nicht auf Webinare
angewendet werden. Die Offenlegung
klassischer betriebswirtschaftlicher Kenn-
zahlen durch die Anbieter wird nicht
erwartet. Die Abfrage von Angebot und
Nachfrage kann gut gemessen werden.
Die Auswertung von Evaluationen ist ge-
eignet, um das Feedback der Teilnehmer
bewerten zu können.

Es wurde ein standardisierter Fragebo-
gen entworfen, um die detektierten Be-

treiber der Plattformen kontaktieren und
befragen zu können. Die Befragung wurde
als strukturiertes Interview mit 3 Fragen-
komplexen konzipiert:
– Informationen zum Anbieter:

jUnternehmensstruktur,
jGewinnbestreben,
jFinanzierung,
jSpezialisierung auf Zielgruppen.

– Informationen zum Format:
jAbfrage der angebotenen Formate,
jUmfang der interaktiven Inhalte,
jAblauf des Anmeldungsprozesses,
jNotwendigkeit einer Registrierung,
jentstehende Kosten,
jNotwendigkeit einer Mitgliedschaft,
jMöglichkeit der Erlangung von CME-
Punkten,

jVorhandensein eines Archivs mit
flexiblem Abruf der Inhalte.

– Informationen zu Kennzahlen:
jAbfrage der Termine der Webinare,
jAbfrage der jeweiligen Teilnehmer-
zahlen der Webinare.

Die Auswertung der strukturierten Inter-
views erfolgte deskriptiv. Die Speicherung,
Auswertung und Visualisierung der ge-
sammelten Daten erfolgte mittels Excel
(Fa. Microsoft Inc., Redmond, WA, USA).

Ergebnisse

GemäßdenobengenanntenKriterienwur-
den in alphabetischer Reihenfolge folgen-
de Anbieter identifiziert:
– AO Trauma Deutschland online Cam-

pus (AO online Campus), https://
aotrauma.meet-online.net/, von AO
Trauma Deutschland (Berlin),

– BVOU Study Club, https://www.
bvoustudyclub.net/, von Berufsver-
band für Orthopädie und Unfallchirur-
gie e. V. (Berlin),

– Orthopädie und Unfallchirurgie TO GO
(OU TO GO), https://ou.medizintogo.
de/, von MEDIZIN TO GO gemeinnützi-
ge GmbH (Bochum/Berlin),

– Web-Seminar-Reihe der DGU
(WebDGU), https://www.bikmed.
de/, von bikmed – Bildungsinstitut für
Kompetenz in der Medizin GmbH der
Akademie der Unfallchirurgie GmbH
(München), das Portal wurde mit dem
Kursportal der AUC verschmolzen,
https://fortbildung.auc-online.de/.

Alle Betreiber erklärten sich bereit, im Rah-
mendesstrukturiertenInterviews Informa-
tionen über ihr Angebot zur Verfügung zu
stellen, sowie detaillierte Daten zu den
Teilnehmerzahlen ihrer Webinare anzuge-
ben. Die Offenlegung betriebswirtschaftli-
cher Kennzahlen wurde nicht gewünscht.
Etwaige Evaluationen wurden ausdrück-
lich nur für die interne Qualitätssicherung
und Bewertung von Referenten durchge-
führt. Die Ergebnisse der Befragung sind
in . Abb. 1 dargestellt.

AO online Campus

Der AO online Campus wurde im Früh-
jahr 2020 ins Leben gerufen, da die ge-
planten Präsenzfortbildungsveranstaltun-
gen der AO Trauma pandemiebedingt als
nichtrealisierbar eingeschätzt wurden. Die
AO-Trauma-Basisseminare 1–3 wurden als
Hybridveranstaltung neu konzipiert und
der Seminarteil für die registrierten Teil-
nehmer als abendliche 60- bis 90 minü-
tige Live-Webinare im mehrtägigen Ab-
stand abgehalten. Ab Herbst 2020 kamen
die AO-Trauma-Spezialkurse zusätzlich als
Webinare ins Angebot. Es werden Live-
Inhalte vermittelt und vertiefend interak-
tive Falldiskussionen geführt, wobei die
Teilnehmer über die Chatfunktion aktiv
werden können. Die Besonderheit ist in
diesem Fall, dass alle Online-Veranstaltun-
gen im Nachhinein von AO-Mitgliedern
nach Registrierung auf der Website kos-
tenlos über die Website flexibel abgeru-
fen werden können, auch wenn der ei-
gentliche kostenpflichtige Kurs nicht be-
sucht und ein Zertifikat sowie CME-Punk-
te nicht erworben werden können. Das
Curriculum orientiert sich dabei je nach
gewähltem Kurs am AO-Trauma-Curricu-
lum. Wissenschaftlich und inhaltlich ver-
antwortlich ist das Team der AO Trauma
Deutschland mit seinem Präsidenten. Die
Zielgruppen der Kursangebote wechseln
je nach Fortbildungsbereich und reichen
von Weiterbildungsassistenten bis zu er-
fahrenen Operateuren. AO online Campus
wird von AO Trauma Deutschland finan-
ziert und ist nicht profitorientiert.

Die Entwicklung der Teilnehmerzahlen
der AO-online-Campus-Kurse ist . Abb. 2
zu entnehmen. Die einzelnen Termine sind
dabei jeweils einemKurs zugeordnet. Nah-
men im Frühjahr 2020 ca. 30 Teilnehmer
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Lehrangebot online verfügbar T T T T T T T T T T T T J J J J N
Lehrangebot als regelmäßiges wiedekehrendes Webinar verfügbar J J J J T T T T T T T T T T T T T
Lehrangebot in deutscher Sprache verfügbar J J J J J J J J T J J J N J N J T
Sitz der Geschäftsstelle laut Impressum in Deutschland J J J J J J J J N J J J N J N J J
Geschäftsmodell nicht-kommerziell ausgerichtet T T J T N T T T T T T T T N T T N
Lehrinhalte exklusiv aus dem Fachgebiet O&U J J J J J J N J J J T N J T J N J
Lehrinhalte haben innovativen Charakter und relevanten klinischem Praxisbezug J J J J J J J J J J T T J J J T J
Qualitätssicherung durch editierte Inhalte unter Einhaltung wissenschaftlicher Standards J J J J J J J J J J J T J J J J J

Anbieter von Zertifizierungsmaßnahmen zur Positionierung am Gesundheitsmarkt N N N N J J T T T J T T N T N T T
Lehrangebot für Studierende N T N N N N T N T N T N T T T N N
Ausrichtung auf CME-Zertifizierung N N N N T N T T T T T T N T T J T
Vermittlungsplattform für fremde Lehrangebote, kein eigenständiger Anbieter N N N N N N T J N N J T T T T T N

Abb. 18Übersicht von eingeschlossenen (links) und ausgeschlossenen (rechts) Anbietern. Das Zutreffen des Kriteriums
wurdemit J= Ja,N=NeinundT= teilweise aufgeführt. Die Bewertungwurde farblichhervorgehoben, dabei bedeutengrün
Einschlusskriterium erfüllt, rotAusschlusskriterium erfüllt undgelb indifferente Bewertung
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Abb. 29 Entwicklung der
Teilnehmerzahlen AO on-
line Campus. Dargestellt
sind die Teilnehmerzahlen
(y-Achse) zu den jeweili-
genWebinar-Zeitpunkten
(x-Achse)

an den Webinaren teil, stieg die Zahl zum
Sommer/zumHerbst auf über 50. Die Trau-
maspezialkurse als Einzeltermine im No-
vember 2020 und Januar 2021 erreichten
jeweils über 200 Teilnehmer.

BVOU Study Club

Der BVOU Study Club ist die Online-Fort-
bildungsplattform des Berufsverbands für
O&U e.V. (BVOU). Seit September 2016
werden regelmäßig Webinare zu verschie-

denen orthopädisch-unfallchirurgischen
Themen, aber auch zu berufspolitischen
oder klinik- und praxismanagementorien-
tierten Themen angeboten. Die Webinare
sind nach Registrierung für BVOU-Mitglie-
der kostenlos; für Nicht-BVOU-Mitglieder
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Abb. 38 EntwicklungderTeilnehmerzahlenBVOUStudyClub.Dargestellt sinddie Teilnehmerzahlen
(y-Achse) zu den jeweiligenWebinar-Zeitpunkten (x-Achse)

besteht die Möglichkeit, ein Jahresabon-
nement abzuschließen, um auf die Inhalte
des BVOU Study Club zuzugreifen. Die We-
binare werden wöchentlich (immer mitt-
wochs, in den Abendstunden; ca. 90min,
inklusive Diskussion) live angeboten und
sind anschließend flexibel im Webinar-
Archiv abrufbar. Nach Bestehen eines
Tests zum Thema erhält man ein Zertifikat
zur Erlangung von Fortbildungspunkten
(CME) bei den Ärztekammern. Zielgruppe
derWebinare sind sowohlWeiterbildungs-
assistenten als auch Fachärzte in O&U. Die
Auswahl der Themen und Referenten
erfolgt üblicherweise auf Anregung des
Vorstandes des BVOU oder durch die
Akademie Deutscher Orthopäden (ADO)
und folgt inhaltlich keinem festgelegten
Curriculum. Die Referenten erhalten übli-
cherweise kein Honorar. Als Initiative des
BVOU arbeitet der BVOU Study Club nicht
profitorientiert.

Im Pandemiejahr 2020 stiegen die Teil-
nehmerzahlen der Study-Club-Webinare
tendenziell an,wie. Abb. 3 zu entnehmen
ist. Nahmen im Frühjahr 2020 zwischen
40 und 60 Teilnehmer aktiv teil, waren
es im Juni 2020 (Thema: „Der schwierige
Schmerzpatient am Beispiel des unspezi-
fischen Rückenschmerzes“) erstmals über
300 Teilnehmer. Das Webinar zur neuen
Heilmittelrichtlinie imDezember 2020 ver-
folgten über 600 Teilnehmer live.

OU TO GO

OU TO GO ist eine reine Online-Fortbil-
dungsplattform und bietet seit März 2020
wöchentlicheFortbildungenausallenThe-
menbereichen von O&U an. Die Webina-
re werden zu festen Zeitpunkten (immer
mittwochs, einmal als „early morning ses-
sion“ und einmal als „late night session“;
jeweils 45min mit anschließender mode-
rierter Diskussion und interaktiver Frage-
runde) angeboten.Diesewerdennichtauf-
gezeichnet und sind nicht flexibel abruf-
bar. Mit einem während der Fortbildung
kommunizierten Passwort erhält man ein
persönliches Teilnahmezertifikat zur Erlan-
gung von Fortbildungspunkten (CME) bei
denÄrztekammern. Die Fortbildungen fol-
gendabei inAblauf,Reihenfolgeund Inhalt
einem zweijährigen, innerhalb der jewei-
ligen Themen aufeinander aufbauenden
Curriculum. Das Team von OU TO GO um
den Direktor der Orthopädischen Univer-
sitätsklinik der Ruhr-Universität Bochum
zeichnet verantwortlich für die Auswahl
der Themen und Referenten. Die Ursprün-
ge von OU TO GO gehen auf ein Online-
Fortbildungsformat aus dem Fachbereich
Gynäkologie zurück, welches bereits seit
mehreren Jahren verfügbar ist. Mittlerwei-
le sind weitere Fachbereiche wie die Not-
fallmedizin oder die Pädiatrie ebenfalls in
das Konzept eingestiegen und bieten un-
ter dem Dach von MEDIZIN TO GO On-
linefortbildungen an. OU TO GO ist ein

Non-profit-Unternehmen und wird durch
Spenden finanziert.

Die erste OU-TO-GO-Session am
04.03.2020 wurde von 233 Teilnehmern
gesehen. Im Mai 2020 erreichte das For-
mat mit über 600 Teilnehmern bei der
Session „Frakturen der Schulter“ einen
ersten Gipfel. In den Sommermonaten
nahmen die Teilnehmerzahlen etwas ab,
um dann ab November/Dezember 2020
wieder stärker anzusteigen. Mit Beginn
des neuen Jahres 2021 nahmen an der
Session „Cervikaler Bandscheibenvorfall/
Cervikale Spinalkanalstenose“ über 900
und an der Session „Konservative Therapie
des Rückenschmerzes“ über 1000 Perso-
nen teil. Die . Abb. 4 gibt eine grafische
Übersicht über die Entwicklung der Teil-
nehmerzahlen von OU TO GO.

WebDGU

WebDGU „Themen aus der und für die Un-
fallchirurgie“ ist eine Webinar-Reihe, die
seit April 2020 über das Bildungsinstitut
für Kompetenz in der Medizin (bikmed),
eine Tochtergesellschaft der Akademie der
Unfallchirurgie (AUC), angeboten wurde.
Die Homepage von bikmed wurde zwi-
schenzeitlich mit dem Kursportal der AUC
verschmolzen.Die inklusiveDiskussionun-
gefähr60-bis90-minütigenWebinarebzw.
Fallvorstellungen werden immer am ers-
ten Mittwoch eines Monats abends live
angeboten, die Zugangsdaten zur Live-
Session erhält man nach Anmeldung über
das Portal. Anschließend sind sie auch oh-
ne vorherige Anmeldung auf dem You-
Tube-Kanal der AUC flexibel abrufbar. Bei
den Live-Veranstaltungen wird die Zuhö-
rerschaft durch Live-Abstimmungen aktiv
eingebundenund ist aufgefordert, konkre-
te Fragen zu stellen, die dann durch die
Experten beantwortet und diskutiert wer-
den. Eine CME-Zertifizierung erfolgt mitt-
lerweile regelhaft.Wissenschaftlichund in-
haltlich verantwortlich zeichnet die DGU
mit ihrem amtierenden Präsidenten, der
mit seinem Team auch Themen und Refe-
renten/Experten auswählt. WebDGU wird
durch die AUC finanziert und ist nicht pro-
fitorientiert. Die Teilnahme am Live-Semi-
nar ist nach Registrierung beim BIKmed
kostenlos, und die Aufzeichnungen sind
anschließend über YouTube frei verfügbar.
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Abb. 58 Entwicklung der Anmeldungen und Teilnehmerzahlen vonWebDGU. Dargestellt sind die
Teilnehmerzahlen (y-Achse) zu den jeweiligenWebinar-Zeitpunkten (x-Achse)

Die erste Session der WebDGU-Reihe
war, wie die beiden, folgenden noch mit
direktem Bezug zur Pandemie gehalten
und wurde von 205 Teilnehmern besucht.
IndenSommermonatennahmdieTeilneh-
merzahl ab, um dann abgesehen von klei-
nerenSchwankungen im zeitlichenVerlauf
recht konstant, um die 100 Teilnehmer zu
erreichen. Zum Herbst nahm die Teilneh-
merzahl zu; im November 2020 nahmen
fast200PersonenaneinemWebinar teil, im
Februar2021250.DieEntwicklungderTeil-
nehmerzahlen vonWebDGU ist in. Abb. 5
dargestellt.

Diskussion

In der vorliegenden Arbeit konnte gezeigt
werden, dass es im zeitlichen Zusammen-
hang mit der COVID-19-Pandemie zu Ver-
änderungen in der deutschen Fort- und
Weiterbildungslandschaft des Faches O&U
gekommen ist. Das Angebot von Webina-
renundderensteigendeTeilnehmeranzahl
korrelieren im untersuchten Zeitraum po-
sitiv mit dem Andauern der Pandemie.
Dieser Trend deckt sich mit Erfahrungsbe-
richten aus den Fachverbänden von O&U.
Durch diese Arbeit sind erstmalig konkrete
Zahlen offengelegt worden.

Die generelle Entwicklung lässt sich
mit Ergebnissen einer gesamtdeutschen
StudiederUnternehmensberatungMcKin-
sey und des Stifterverbandes zu Online-
Fortbildungsangeboten in Unternehmen
in Einklang bringen [9]. In der ärztlichen
Weiterbildung lassen sich fächerübergrei-
fend positive Reaktionen auf die verän-
derte Situation beobachten. Generell wer-
den dem E-Learning in Deutschland ei-
ne positive Relevanz und ein Anstieg von
Nutzerzahlen vorhergesagt [10–12]. Eine
internationale Befragung in der Dermato-
logieprophezeit einenachhaltigeNutzung
von E-Learning [13]. In der Urologie gab
es bereits lange vor der COVID-19-Pande-
mie erfolgreiche Angebote von E-Learn-
ing, welche vermehrten Zulauf erfuhren
[14, 15]. In einer Einzelauswertung konn-
te die Society of Urological Surgery einen
konkreten Anstieg der Nutzerzahlen ihrer
Webinar-Reihe in der COVID-19-Pandemie
benennen [16]. In der plastischen Chirur-
gie konnte eine Online-Abfrage die gestei-
gerte Verfügbarkeit von E-Learning-Ange-
boten während der COVID-19-Pandemie
darstellen [17]. Auchdie zukünftige Bereit-
schaft zur Nutzung von Webinaren wurde
in Umfragen bejaht [18]. In der wissen-
schaftlichen Literatur dominieren fächer-
übergreifend Online-Umfragen zum Nut-
zungsverhalten von E-Learning ohne die
quantitative Offenlegung konkreter Ange-
bote.
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Zusammenfassend hat die Nachfrage
von E-Learning in der Weiterbildung von
der Bedarfsseite durch die COVID-19-Pan-
demie einen großen Schub erhalten, [8],
wobei man sich bewusst machen sollte,
dassderOberbegriff„E-Learning“eineViel-
zahl verschiedener Formate zusammen-
fasst.Wienachhaltigdieser Effekt ist, bleibt
abzuwarten. Ein gewisser Anteil könnte
von Coping-Strategien in der sozialen Iso-
lationbeeinflusstworden sein [6]. Aus dem
studentischen Umfeld lassen sich kritische
Stimmen zum E-Learning nicht überhö-
ren. Es wird z. B. über eine Erhöhung des
Workload, einen Qualitätsverlust der In-
halte und eine Vereinsamung vor dem
Bildschirm berichtet [19]. Es gibt jedoch
auch Ansätze, um E-Learning durch geziel-
teMaßnahmenstressärmerundattraktiver
zu gestalten [20]; in diesem Zusammen-
hang wäre sicherlich auch eine Auswer-
tung der Nutzerevaluationen und deren
Vergleich in Abhängigkeit von Anbieter
und Format von Interesse.

Zur Motivation von Arbeitnehmern
kann es für Unternehmen sinnvoll sein,
das E-Learning-Angebot auszuweiten [21].
DenEinführungskosten stehenErsparnisse
durch Wegfall von Reisekosten entgegen.
Einen erheblichen Mehrwert digitaler
Lernangebote sehen viele Unternehmen
darin, dass sich diese gut in den Arbeitsall-
tag integrieren lassen [5]. Bei einer hohen
Krankenhausauslastungund knappenPer-
sonalressourcen könnte jedoch auch eine
Verdrängung der Fortbildungszeit aus
der bezahlten Arbeitszeit in die Freizeit
drohen, insbesondere wenn E-Learning-
Angeboten nicht der gleiche Stellenwert
wie der Präsenzlehre eingeräumt wird.
Eine steigende Akzeptanz könnte hier
die Verknüpfung von erworbenen Wei-
terbildungskenntnissen mit betrieblich
erforderlichen Zertifizierungen bieten.

Es kann angemerkt werden, dass die
Digitale Agenda der Bundesregierung mit
der „Bildungsoffensive für die digitale Wis-
sensgesellschaft“, der „Hightech-Strategie
2025“ und der „Medizininformatik-Initiati-
ve“ das hohe Potenzial des digitalen Wan-
dels bereits vor der Pandemie adressiert
hat [2]. Der praktische Umgang mit neu-
en digitalen Möglichkeiten muss jedoch
mit langfristigen Strategien erlernt und er-
probt werden [22]. Die Vermittlung prak-
tischer chirurgischer Fähigkeiten ist dabei

durchDistanzlehre nur schwerlich vorstell-
bar. Eine Lösung könnte die Kombinati-
on von dezentralem E-Learning mit ei-
genbetrieblich organisierten praktischen
Lerneinheiten im Rahmen von Blended-
Learning-Konzepten sein. Alternativ wer-
den adaptierte vollwertige Präsenzveran-
staltungen mit neuen Hygienekonzepten
erprobt [23, 24]. Nach einer erfolgreichen
DurchimpfungundAufhebungvonDienst-
reiseverboten wird sich eine Renaissance
der Präsenzlehre ergeben. Die Kombina-
tion von E-Learning und Präsenzlehre in
sog. Hybridkonzepten ist für O&U perspek-
tivisch eine sehr interessante Option [8,
23–25].

Eine Limitierung dieser Studie ist,
dass aus dem gesamten Portfolio des
E-Learning nur das Format der Webinare
nichtkommerzieller Anbieter abgebildet
wird. Auch internationale Konkurrenzver-
anstaltungen finden keinen Eingang in
dieser Auswertung. Die aus wissenschaftli-
cher Sicht erforderliche Konzentration auf
einen homogenen Themenbereich bildet
nicht das gesamte Spektrum der Fortbil-
dungsvielfalt ab. Trotz alledem erscheinen
die fachspezifischen nichtprofitorientier-
ten Online-Fortbildungen in Webinar-
Form als zentraler Pfeiler der fachlichen
Fortbildung in O&U. Die Formate und
Organisationsstrukturen der dargestellten
Anbieter sind so verschieden, dass sich
eine zu kleine Fallzahl für eine sinnvolle
vergleichende statische Auswertung er-
gibt. Daher können die Anbieter nicht
in konkurrierend vergleichender Manier
beurteilt werden, sondern können nur
jeweils an der eigenen Entwicklung ge-
messenwerden.Daher ergibt sich eine rein
deskriptive Auswertung. Des Weiteren ist
es nicht sinnvoll, rechnerische Vergleiche
zu der Zeit vor der Pandemie darzule-
gen, da sich das eigentliche Angebot von
Webinaren überwiegend erst während
der Pandemie entwickelt hat. Sehr inter-
essant wäre unter diesem Gesichtspunkt
die Entwicklung des Webinar-Angebotes
in der Post-COVID-Phase. Leider wurden
von den Anbietern keine Daten zu inter-
nen Evaluationen zur Verfügung gestellt.
Dies wird mit dem Schutz der Referenten
begründet und ist zwar bedauerlich, aber
durchaus nachvollziehbar.

Das gesteigerte Angebot der Webinare
fußt auf unterschiedlichen Interessen. Bei

den Anbietern BVOU Study Club und OU
TO GO wurden die vorbestehenden Ange-
bote intensiviert. Durch AO online Cam-
pus sollten initial die ausgefallenen Kurse
kompensiertwerden,was in einempande-
mietauglichen Webinar-Format gründete.
Bei der DGOU mit der WebDGU wurde
als Reaktion auf die Einschränkungen der
Pandemie ein neuartiges Angebot etab-
liert. Die verschiedenen Ziele der Akteure
erschweren eine Vergleichbarkeit.

Zusammenfassendkonntegezeigtwer-
den, dass es aus dem Inneren der O&U
heraus zu einem Umbruch im Bereich We-
binare gekommen ist. Auch wenn in der
Pandemie bisher Erfolge mit Webinaren
verzeichnet wurden, müssen sich die An-
bieter auch zukünftig um Nutzer bemü-
hen. Neue digitale Angebote können gan-
ze Branchen als „disruptive technologies“
umwandeln [26]. Das konnte inden letzten
Jahren im Bereich Hotelgewerbe, Taxiwe-
sen oder Onlineshopping beobachtet wer-
den. Daher ist eine gute Positionierungder
Fachverbände auf dem Markt der Fortbil-
dungsangebote sehr wichtig. Es bleibt zu
hoffen, dass finanzielle Ressourcen, Lob-
byinteressen und Hierarchiedenken den
Umbruch nicht behindern. Die CME-Zerti-
fizierungvonerworbenenWeiterbildungs-
kenntnissen könnte einen guten Hebel zur
Positionierung am Markt bieten.

Es besteht dieHoffnung auf einen lang-
fristigen synergistischen Effekt von Ange-
bot und Nachfrage in der Digitalisierung.
Für die zukünftige Entwicklung müssen
politische Entscheidungsträger und auch
Berufsverbände weiterhin entsprechende
Rahmenbedingungen schaffen.

Schlussfolgerung

ZieldervorliegendenArbeitwareinequan-
titative Auswertung von Teilnehmerzah-
len an deutschsprachigen Online-Fortbil-
dungsangeboten mit Webinar-Charakter
aus O&U im zeitlichen Zusammenhang
mit der COVID-19-Pandemie. Während OU
TO GO und der BVOU Study Club bereits
vor der Pandemie auf E-Learning-Forma-
te spezialisiert waren, wurde das Kursan-
gebot der AO durch den neu etablierten
AO online Campus durch E-Learning-For-
mate erweitert und das digitale Angebot
WebDGU ganz neu konzipiert. Es konnte
gezeigt werden, dass die Anzahl von We-
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binaren als auch deren Teilnehmerzahlen
im untersuchten Zeitraum anstiegen. Die
Ergebnisse dieser Studie lassen auf eine
positive Zukunft der digitalen Fort- und
Weiterbildung in O&U im Webinar-Format
hoffen.
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Abstract

E-learning via webinars in orthopedics and trauma surgery. Increase in
supply and demand during the COVID-19 pandemic

Background: Contact teaching was prohibited by nationwide lockdowns during the
COVID-19 pandemic. The scientific literature contains no concrete figures concerning
e-learning via webinars in the subject of orthopedics and trauma surgery in the context
of the COVID-19 pandemic.
Objective: This research study was established to collect facts and figures about
webinars as a representative part of e-learning in the subject of orthopedics and
trauma surgery in the context of the COVID-19 pandemic.
Material and methods: German-speaking non-commercial and edited webinars,
produced by suppliers from Germany were identified using common search engines.
Structured interviews with questionnaires about provider, format, and number of
participants in the webinars over time, were offered to the operating companies.
Results: The study included four suppliers of webinars (AO Online Campus, BVOU
Study Club, OU TO GO and WebDGU). There was approval of all operating companies to
participate in the interviews and to disclose facts and figures about their webinars. All
suppliers showed an increased supply and demand for webinars during the COVID-19
pandemic.
Discussion: OU TO GO and BVOU Study Club already offered webinars prior to the
COVID-19 pandemic. AO online Campus was designed in addition to the existing
portfolio. The supply of WebDGU was newly established. Limitations of this study are
the exclusion of commercial suppliers, non-German operating companies and all other
types of e-learning except webinars. The increased supply and demand for webinars
during the COVID-19 pandemic gives hope for further improvement of e-learning in
the subject of orthopedics and trauma surgery.
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Webinar · Education · Digitalization · Online · COVID-19 pandemic

Die in diesemArtikel enthaltenenBilder und sonstiges
Drittmaterial unterliegen ebenfalls der genannten
Creative Commons Lizenz, sofern sich aus der Abbil-
dungslegendenichts anderes ergibt. Sofern das be-
treffendeMaterial nicht unter der genanntenCreative
Commons Lizenz steht unddie betreffendeHandlung
nicht nachgesetzlichenVorschriften erlaubt ist, ist für
die oben aufgeführtenWeiterverwendungendesMa-
terials die Einwilligungdes jeweiligen Rechteinhabers
einzuholen.

WeitereDetails zur Lizenz entnehmenSie bitte der
Lizenzinformation auf http://creativecommons.org/
licenses/by/4.0/deed.de.

Literatur

1. Bundesregierung,P.-u.I. dLeitlinienzumKampfge-
gendie Corona-Epidemie vom16.03.2020 Verein-
barung zwischen Bundesregierungund den Bun-
desländern 2020. https://www.bundesregierung.
de/breg-de/themen/coronavirus/leitlinien-zum-
kampf-gegen-die-corona-epidemie-vom-16-
03-2020-1730942.Zugegriffen:16.März2020

2. Seemann RJ, Herbstreit S, Weber M et al (2020)
Potenzial der Digitalisierung in Aus-, Fort- und
Weiterbildung in Orthopädie undUnfallchirurgie.
Unfallchirurg 123:836–842. https://doi.org/10.
1007/s00113-020-00897-1

3. Ansorg J (2021) VomLive-Teilnehmer zumOnline-
Besucher: Digitale Transformation von Weiter-
und Fortbildungsangeboten. Orthop Unfallchir
11(2):36–38

4. Samland M, Hertling S (2020) Die Digitalisierung
kommt ins Rollen – Das Junge Forum O und
U plädiert dafür, mit Mut und Weitsicht die
Digitalisierung mitzugestalten. Z Orthop Unfall
158(6):577–578

5. KlösH-P, Seyda S,WernerD (2020) BeruflicheQua-
lifizierung und Digitalisierung: Eine empirische
Bestandsaufnahme. IW-Report.

6. Käpplinger B, Lichte N (2020) “The lockdown
of physical co-operation touches the heart of
adult education”: a Delphi study on immediate
and expected effects of COVID-19. Int Rev Educ
66(5):777–795

7. Schaeffer D et al (2021) Gesundheitskompetenz
der Bevölkerung inDeutschland vor undwährend
derCoronaPandemie: ErgebnissedesHLS-GER2

8. Klös H-P (2020) Nach dem Corona-Schock:
Digitalisierungspotenziale für Deutschland. IW-
PolicyPaper

9. e. V., S.f.d.D.W. (2021) Die Zukunft der Qualifi-
zierung in Unternehmen nach Corona. Diskus-
sionspapier 5 von Stifterverband und McKinsey
2021;FUTURESKILLS.https://www.stifterverband.
org/medien/die-zukunft-der-qualifizierung-in-
unternehmen-nach-corona

10. Lang E, Martin A, Frank J (2020) Digitalisierung in
der Medizin während der COVID-19-Pandemie –
MöglichkeitenundGrenzenderTeledermatologie.
KompassDermatol8(4):150–152

11. Martin A et al (2020) Kontinuierlichemedizinische
Fortbildung in der Dermatologie für Ärzte und
Studierende während der Coronavirus-Pandemie
– eine große Herausforderung. J Dtsch Dermatol
Ges18(8):835–840

Die Unfallchirurgie 11 · 2023 893

http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus/leitlinien-zum-kampf-gegen-die-corona-epidemie-vom-16-03-2020-1730942
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus/leitlinien-zum-kampf-gegen-die-corona-epidemie-vom-16-03-2020-1730942
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus/leitlinien-zum-kampf-gegen-die-corona-epidemie-vom-16-03-2020-1730942
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus/leitlinien-zum-kampf-gegen-die-corona-epidemie-vom-16-03-2020-1730942
https://doi.org/10.1007/s00113-020-00897-1
https://doi.org/10.1007/s00113-020-00897-1
https://www.stifterverband.org/medien/die-zukunft-der-qualifizierung-in-unternehmen-nach-corona
https://www.stifterverband.org/medien/die-zukunft-der-qualifizierung-in-unternehmen-nach-corona
https://www.stifterverband.org/medien/die-zukunft-der-qualifizierung-in-unternehmen-nach-corona


Originalien

12. Prinz JC et al (2021) Dermatologische Fortbil-
dung in Corona-Zeiten und danach. Hautarzt
72(4):362–366

13. Bhargava S et al (2021) Virtual conferences
and e-learning in dermatology during COVID-19
pandemic: results of a web-based, global survey.
ClinDermatol39(3):461–466

14. Bellut L (2020)WeiterbildungundGeSRUAktivitä-
tenzuCovid-Zeiten.Urologe7:889

15. Shah M et al (2021) The history and evolution of
‘webinars’ and their role in urology: the modern
way of training, education and communication.
CentEur JUrol74(1):128–130

16. Tanidir Y et al (2021) How did the COVID-19
pandemic affect audience’s attitudes inwebinars?
Int JClinPract75(7):e14239

17. Ali SR, Dobbs TD, Whitaker IS (2020) Webinars in
plastic and reconstructive surgery training—a re-
view of the current landscape during the COVID-
19 pandemic. J Plast Reconstr Aesthet Surg
73(7):1357–1404

18. Gowda S, Simmons J, Gokani VJ (2022) Internatio-
nal cross-sectional survey on the use of webinars
in plastic surgery: a move towards a hybrid
educationalmodel. Eur JPlast Surg45(1):169–176.
https://doi.org/10.1007/s00238-021-01849-7

19. Breitenbach A (2021) Digitale Lehre in Zeiten von
Covid-19:RisikenundChancen

20. Mheidly N, Fares MY, Fares J (2020) Coping with
stress and burnout associated with telecommu-
nication and online learning. Front Public Health
8:672

21. Chanana N, Sangeeta (2021) Employee enga-
gement practices during COVID-19 lockdown. J
Public Aff 21(4):e2508. https://doi.org/10.1002/
pa.2508

22. Foadi N, Koop C, BehrendsM (2020)Medizinische
Ausbildung: Welche digitalen Kompetenzen
braucht der Arzt. Dtsch Arztebl 117(12):A-596/B-
511

23. SchöbelTetal (2021)Podcastsasa teachingtool in
orthopaedicsurgery.Orthopäde50(6):455–463

Konsensuspapier jetzt auf SpringerMedizin.de für Sie
verfügbar

Informieren Sie sich online über das Konsensuspapier von DGINA,
DGAI, BAND, BV-ÄLRD, DGU, DIVI und DGIIN:
Empfehlungen zur Sonografieausbildung in der prähospi-
talen Notfallmedizin (pPOCUS)

Die Point-of-Care-Sonografie ist in der Akut- und Notfallmedizin
ein fester Bestandteil der Diagnostik und Therapieeinleitung von
kritisch kranken und verletzten Patienten. Während die Notfallso-
nografie im Rahmen der Zusatzweiterbildung für klinische Akut-
und Notfallmedizin vorausgesetzt wird, wird diese für die prähos-
pitale Notfallmedizin lediglich im (Muster-)Kursbuch Allgemeine
und spezielle Notfallbehandlung als Weiterbildungsinhalt definiert.
Obwohl einige Fachgesellschaften in Deutschland bereits eige-
ne Lernkonzepte für die Notfallsonografie etabliert haben, fehlt

bis dato ein einheitliches nationales Ausbildungskonzept für den
Einsatz der Notfallsonografie im prähospitalem Umfeld. Experten
mehrerer Fachgesellschaften haben daher als Empfehlung für die
notfallmedizinische Weiterbildung ein Kurskonzept für die spezi-
elle Ausbildung in der prähospitalen Notfallsonografie erarbeitet,
welche gleichermaßen zu deren Qualitätssicherung beitragen soll.

Der Online-Zugang zum Konsensus-
papier ist in Ihrem Abo inklusive.

DLesen Sie weiter unter:
https://go.sn.pub/VGxtu0
oder der nutzen Sie den nebenstehenden
QR-Code.

24. Ansorg J (2019) Schon drei Jahre Smart Learning.
Springer,BerlinHeidelberg

25. ThompsonJW,ThompsonEL,SanghrajkaAP(2022)
The future of orthopaedic surgical education:
Where do we go now? Surgeon 20(4):e86–e94.
https://doi.org/10.1016/j.surge.2021.05.005

26. Shaw B, Chisholm O (2020) Creeping through the
backdoor:disruption inmedicineandhealth. Front
Pharmacol11:818

894 Die Unfallchirurgie 11 · 2023

https://doi.org/10.1007/s00238-021-01849-7
https://doi.org/10.1002/pa.2508
https://doi.org/10.1002/pa.2508
https://doi.org/10.1016/j.surge.2021.05.005

	E-Learning per Webinar in der Orthopädie und Unfallchirurgie
	Zusammenfassung
	Abstract
	Einleitung
	Material und Methoden
	Ergebnisse
	AO online Campus
	BVOU Study Club
	OU TO GO
	WebDGU

	Diskussion
	Schlussfolgerung
	Literatur


